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Wir bei MORGENSTERN legen großen Wert auf inklusive Sprache. Deswegen gendern wir – und zwar gerne! 
Du sollst dich von unseren Texten angesprochen fühlen, egal wer du bist. 
Fachbegriffe gendern wir jedoch nicht, da sie wie Eigennamen feststehende Begriffe sind. Hier geht es nicht um 
das generische Maskulinum, sondern um fachliches Vokabular, das seine eigene juristische Bedeutung hat.

..dir aber nun viel Spaß, liebe*r Leser*in!

Du möchtest dich und dein Unternehmen auf Social Media präsentieren und aktiv sein? Du möchtest, dass 
dein Unternehmen dadurch ein „Gesicht“ erhält? Dass du mit den Zielgruppen kommunizieren und interagieren 
kannst, dass dein (Arbeitgeber-)Image gestärkt wird und Kund*innen und Mitarbeiter*innen einen Raum erhalten, 
sich auszutauschen, abzustimmen und zu lernen? Und zu alledem möchtest du auch noch neue Mitarbeiter über 
deine Social-Media-Kanäle gewinnen (Stichwort: Employer Branding)?

Dann ist dieses Whitepaper genau das Richtige für dich!
Erfahre, was du bei der Nutzung diverser Social-Media-Plattformen rechtlich beachten musst, welche Hürden es 
zu überwinden gibt und in welche Fallen du auf keinen Fall tappen solltest.
Hake alle Punkte aus unserer Checkliste ab und gestalte deine Social-Media-Profile möglichst rechtskonform.

Und wenn du anschließend noch Fragen hast, dein Unternehmen dich vor eine ganz besondere Herausforderung 
stellt oder du weitere Unterstützung für dein Online-Business benötigst, dann kontaktiere uns gern.

	        contact@morgenstern-legal.com
	        +49 (0) 6232 – 100119 0

Hier geht’s direkt zur Leistungsübersicht rund um das Thema Social Media & Influencer.

I.   Einführung

Social Media
rechtssicher gestalten
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Wie Social Media im Allgemeinen rechtskonform genutzt werden können, hängt maßgeblich von der jeweiligen 
Plattform und deren Nutzungsbedingungen ab.

Dein erster Schritt: Nutzungsbedingungen checken

Bevor du eine Seite für dein Unternehmen erstellst, solltest du zunächst die Nutzungsbedingungen einsehen 
(also tatsächlich lesen!). Hierin erfährst du nämlich, wie das jeweilige soziale Netzwerk überhaupt von Unterneh-
men genutzt werden kann und darf.

Wichtig ist dabei, dass du kein „privates“ Profil für dein Unternehmen anlegst, sondern eine spezielle Unter-
nehmensseite oder einen eigenen Unternehmensaccount erstellst. Du bist ja nicht als „Mensch“, also privat auf 
Social Media unterwegs, sondern möchtest dein Unternehmen dort präsentieren. Das macht einen deutlichen 
Unterschied.

Im Übrigen gilt das wohl auch dann für dich, wenn du Influencer*in bist und es sich bei deinem Konto nicht um 
deinen „persönlichen“ Account handelt (über den du ggf. nur mit engen Freunden Inhalte teilst). Sobald du dich 
als Marke präsentieren möchtest (oder es bereits auch schon tust), um auf dich aufmerksam zu machen (bei-
spielsweise um lukrative Werbeverträge mit bekannten Unternehmen zu erhalten), handelst du „gewerblich“. Und 
das bedeutet oftmals, dass du einen eigenen Unternehmensaccount bzw. eine Unternehmensseite benötigst 
(wie wir eingangs schon erwähnt haben, hängt das alles maßgeblich davon ab, was in den jeweiligen Nutzungs-
bedingungen drinsteht).

Grundsätzlich lassen sich bei sogenannten „Business-Konten“ zwei Arten unterscheiden, wie du deine Social-Me-
dia-Kanäle verwalten kannst. Entweder du musst einen eigenen Account für dein Unternehmen erstellen oder du 
bist bereits „privat“ auf dem sozialen Netzwerk vertreten und kannst über deinen bereits vorhandenen Account 
eine Seite für dein Unternehmen erstellen.

Im Übrigen lassen sich deine Social-Media-Kanäle bei beiden Varianten auch durch deine Mitarbeiter*innen be-
treuen. Dazu aber später mehr.

Wenn du jetzt direkt wissen möchtest, wie all die bisher angesprochenen Punkte sich auf deinem gewünschten 
Netzwerk (z.B. Facebook oder Instagram) umsetzen lassen, dann spring gern ein wenig weiter. Unter dem Punkt 
„Umsetzung“ haben wir dir alles, was du wissen musst, kurz und knapp dargestellt.

II.	 Deine To Do´s

MERKE: Oftmals musst du auch eine Vereinbarung zur gemeinsamen Verantwortlichkeit gem. Art. 26 DS-GVO 
(z.B. mit Facebook) schließen. Wichtig ist, dass du diese dokumentierst, also speicherst, und dir ggf. ander-
weitig noch kenntlich machst, wann und wie du den Vertrag geschlossen hast (meist online durch Anhaken 
einer Checkbox). Das ist das A und O zur Erfüllung der Rechenschaftspflicht nach Art. 5 Abs. 2 DS-GVO.
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Dein zweiter Schritt: Berechtigungen vergeben

Nun hast du erfolgreich einen Account oder eine Seite für dein Unternehmen angelegt. Jetzt ist es an der Zeit, 
deine Mitarbeiter*innen miteinzubinden, denn du kannst bestimmt neben zahlreichen anderen Aufgaben nicht 
auch noch 24/7 die Social-Media-Kanäle im Blick behalten.

Ist die Verwaltung eines Social-Media-Kanals deines Unternehmens nur möglich, wenn sich deine Mitarbeiter*in-
nen, die künftig mit der Pflege der Social-Media-Kanäle betraut sein sollen, mit ihrem privaten Benutzerkonto mit 
der Unternehmensseite verknüpfen, dann musst du sie nun dazu einladen.

Hier können entsprechende Rollen verteilt werden, z.B. Redakteur, Analyst, Administrator oder was das jeweilige 
Netzwerk eben anbietet. Du musst also nicht jedem/r Mitarbeiter*in die vollen Rechte erteilen. Als Administrator 
kannst du jederzeit neue Mitarbeiter*innen hinzufügen oder die Berechtigungen neu ordnen, als Redakteur kann 
ein/e Mitarbeiter*in z.B. nur Beiträge erstellen und teilen, kommentieren und auf Nachrichten antworten.

Das bedeutet, jede/r Mitarbeiter*in erhält eine spezielle Berechtigung, wie er/sie auf dem jeweiligen Social Media 
„schalten und walten“ kann.

Dieses Vorgehen empfiehlt sich insbesondere deshalb, da so im Falle einer urlaubs- oder krankheitsbedingten 
Abwesenheit oder einer privaten Kontensperrung eines/r Mitarbeiter*in weiterhin auf die Unternehmensprofile 
zugegriffen werden kann.

Wichtig ist, dass du diese Rollenverteilung auch intern dokumentierst und festhältst (Stichwort: Berechtigungs-
konzept). Zudem solltest du mit jedem/r Mitarbeiter*in eine Ergänzung zum Arbeitsvertrag schließen. Dies ist 
deshalb erforderlich, da die Verwaltung bzw. Administration der Social-Media-Kanäle eines Unternehmens unab-
hängig von Mitarbeiter*innen gewährleistet werden sollte, sodass ein Zugriff auch bei Weggang eines/r Mitarbei-
ter*in bestehen bleibt.

Wenn du Fragen hast, wie du eine solche Ergänzungsvereinbarung für deine Mitarbeiter*innen aufsetzen sollst, 
welche Inhalte hier rein müssen und was du sonst noch zu beachten hast, komm‘ gern auf uns zu. Wir unterstüt-
zen dich natürlich dabei.

Dein dritter Schritt: Pflichtinformationen erstellen und einbinden

Nun ist es Zeit, deine Social-Media-Kanäle inhaltlich zu befüllen. Dabei ist es wichtig, dass auch die (daten-
schutz-)rechtlichen Anforderungen umgesetzt werden. Dies ist nicht immer ohne „Probleme“ möglich, da sich die 
deutschen und europäischen Bestimmungen in vielen Social Media nicht optimal umsetzen lassen.

Social Media sind – wie auch Webseiten – ein Telemedium und unterfallen somit neben den datenschutzrecht-
lichen Anforderungen auch den Bestimmungen des Telemediengesetzes (TMG). Daher müssen Unternehmens-
präsenzen auf Social Media immer ein Impressum sowie meist auch eine Datenschutzerklärung vorweisen.

Welche inhaltlichen Anforderungen du bei der Erstellung eines Impressums und einer Datenschutzerklärung 
berücksichtigen musst, erläutern wir dir unter dem Punkt „Die rechtlichen Must-have’s“ näher. Wie diese anschlie-
ßend auf deinem jeweiligen Social-Media-Kanal bereitgestellt und eingebunden werden können, findest du unter 
„Umsetzung“.

Sofern du auf Social Media auch besondere Funktionen nutzt, wie z.B. Instagram Shopping, kann es unter 
Umständen auch sein, dass du neben einem Impressum und einer Datenschutzerklärung auch Allgemeine 
Geschäftsbedingungen (AGB) und eine Widerrufsbelehrung benötigst. Wenn du hier bei der Erstellung Unterstüt-
zung benötigst, melde dich gern bei uns.
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Dein vierter Schritt: Social-Media-Guidelines erstellen

Social-Media-Guidelines sorgen dafür, dass auch „im Internet“ ein verantwortungsvoller und professioneller Um-
gang gelebt wird, um die Unternehmenswerte und die Corporate Identity auf die richtige Art und Weise nach innen 
wie außen zu kommunizieren.

Es empfiehlt sich daher, auch in deinem Unternehmen eine solche Art Richtlinie aufzusetzen und verbindliche Re-
geln festzulegen. Die Ausgestaltung ist dabei individuell auf die Bedürfnisse deines Unternehmens anzupassen.

	 Checkliste für dein Unternehmen

	 Nutzungsbedingungen checken

	 Social-Media-Profil für dein Unternehmen anlegen

	 Vereinbarung zur gemeinsamen Verantwortlichkeit schließen

	 Berechtigungen für dich und deine Mitarbeiter festlegen und vergeben

	 Ergänzung zum Arbeitsvertrag mit deinen Mitarbeiter*innen aufsetzen

	 Pflichtinformationen (Datenschutzerklärung & Impressum) erstellen und einbinden

	 ggf. AGB und Widerrufsbelehrung erstellen und einbinden

	 Social-Media-Guidelines erstellen

	 Wichtig: Auch auf Social Media (und gerade dort) gelten natürlich die üblichen Regeln und Gesetze. 
	 Das bedeutet, dass du z.B. nur Fotos veröffentlichen darfst, wenn du die entsprechenden Urheberrechte oder 	
	 Lizenzen besitzt. Ebenso solltest du die Rechte deiner Mitarbeiter*innen beachten – nicht jede/r möchten im 	
	 Internet veröffentlicht werden, daher solltest du diese vorab immer um ihre Erlaubnis bitten und dir einen Ein	
	 willigung einholen. 

Grundsätzlich müssen Diensteanbieter, die geschäftsmäßige, in der Regel gegen Entgelt angebotene Telemedien 
bereithalten, bestimmte Informationen zur Verfügung stellen. Diese Informationen werden dann in einem so-
genannten Impressum auf der Webseite oder der jeweiligen Webpräsenz auf Social Media (wie z.B. Facebook) 
gesammelt. 

Als Diensteanbieter wird generell jeder Anbieter von Webseiten oder Newslettern bezeichnet, auch wenn diese 
ausschließlich für Werbezwecke genutzt werden. Eine unmittelbare Bestellmöglichkeit, wie etwa in einem Online 
Shop oder z.B. über die Funktion „Instagram Shopping“ oder andere Interaktionen müssen nicht bereitgestellt oder 
genutzt werden.

�O�G��STE�N

III.	 Die rechtlichen „Must-have´s“ | Deine Pflichten

1.	 Bereitstellung eines Impressums
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Konkret bedeutet das, dass auch deine Unternehmensseite auf einer Social-Media-Plattform, z.B. eine Fanpage 
auf Facebook, eine „Webseite“ darstellt, auf der du dich und dein Unternehmen als Anbieter präsentiert. Kurz um: 
Du musst ein Impressum vorhalten können.

Doch welche Informationen gehören in ein Impressum?

Die meisten Anforderungen findest du in § 5 Abs. 1 TMG. Danach müssen mindestens Informationen zum voll-
ständigen Namen, der Anschrift und Angaben zur Kontaktaufnahme enthalten sein. Sofern vorhanden, trifft dies 
auch auf Angaben zur Umsatzsteueridentifikationsnummer zu. Für bestimmte Berufe sind zudem Angaben über 
die Kammerzugehörigkeit, die gesetzliche Berufsbezeichnung, den Verleihungsstaat der Berufsbezeichnung sowie 
den Zugang zu den berufsrechtlichen Regelungen vorzuhalten. Außerdem können sich auch noch weitere Infor-
mationspflichten aus anderen Rechtsvorschriften ergeben (wie etwa dem Verbraucherschlichtungsverfahren oder 
dem Medienstaatsvertrag). Letzteres insbesondere dann, wenn du z.B. einen Blog auf deiner Webseite betreibst 
oder eben auch auf Social Media gelegentlich journalistisch-redaktionelle Beiträge erstellst.

Wichtig ist, dass all diese Informationen leicht erkennbar, unmittelbar erreichbar und ständig verfügbar sind. Doch 
genau das ist auf Social Media nicht immer so leicht.

Häufig gibt es keine speziell dafür vorgesehenen Möglichkeiten, ein Impressum zu hinterlegen. Die Anforderungen 
des deutschen Gesetzgebers sind aber klar: Ein Impressum muss ohne wesentliche Zwischenschritte erreichbar 
sein. Daher hat sich inzwischen in der Praxis etabliert, dass man mit maximal zwei Klicks das Impressum errei-
chen sollte. Diese Anforderungen solltest du auch im Blick behalten, denn Verstöße gegen die Informationspflicht 
können mit Bußgeldern bis zu 50.000,00 EUR geahndet oder auch von deinen Mitbewerbern abgemahnt werden.

Jetzt fragst du dich sicherlich, wie du dein Impressum auf Social Media möglichst rechtskonform hinterlegen 
kannst. Lies einfach unter dem Punkt „Umsetzung“ weiter. Da zeigen wir dir auf, wie du diese Hürde möglichst 
elegant nimmst.

Und falls du noch weitere Unterstützung bei der Erstellung deines Impressums benötigst, kontaktiere uns gern.

Auch aus datenschutzrechtlicher Sicht müssen ein paar Dinge beim Betrieb von Social-Media-Kanälen beachtet 
werden. So muss z.B. eine Datenschutzerklärung bereitgestellt werden.

Wichtig hierbei ist, dass du die Datenschutzerklärung für einen deiner Social-Media-Kanäle nicht verwechselst mit 
der Datenschutzerklärung auf deiner Webseite. Vereinfacht ausgedrückt, benötigst du also mehrere Datenschutz-
erklärungen (mindestens zwei) – eine für die Datenverarbeitung auf deiner Webseite und eine für die Datenver-
arbeitung auf Social Media.

Welche Inhalte in die Datenschutzerklärung für Social Media gehören, ist (genau wie auch die für die Webseite) 
den Anforderungen des Art. 13 DS-GVO zu entnehmen. Außerdem solltest du im Vorfeld analysieren, welche Ver-
arbeitungsvorgänge überhaupt über Social Media stattfinden (und das ist natürlich abhängig davon, auf welchem 
sozialen Netzwerk du mit deinem Unternehmen vertreten bist). 

Ja, das mag etwas mühselig sein, sich all die Informationen zu beschaffen und herauszufinden, welche Verarbei-
tungsvorgänge überhaupt auf Social Media stattfinden (gerade dann, wenn du eigentlich nicht für Datenschutz 
zuständig bist, sondern die Social-Media-Kanäle eher mit Content befüttern sollst). Wende dich einfach an den/die 
Datenschutzbeauftragte*n deines Unternehmens. Oder melde dich bei uns, wir unterstützen dich natürlich auch 
sehr gern und helfen dir bei der Erstellung deiner Datenschutzerklärung für Social Media.

Deine Aufgabe besteht dann im Nachgang wieder darin, die Datenschutzerklärung möglichst rechtskonform auf 
Social Media einzubinden. Wie das geht, zeigen wir dir im nächsten Schritt unter „Umsetzung“.

2.	 Zugang zur Datenschutzerklärung
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Nun geht es also um die konkrete Umsetzung. Auf welchem Social Media bist du bereits oder möchtest du zu-
künftig vertreten sein? Schau zuerst, wie oben erwähnt, in die jeweiligen Nutzungsbedingungen. Wir haben dir 
alle relevanten Links unten bei der Beschreibung zu den einzelnen Social Media zusammengestellt. Anschließend 
zeigen wir dir, wie du einen Account bzw. eine Seite für dein Unternehmen erstellst und wo und wie du die erforder-
lichen Pflichtinformationen einbinden kannst.

Hier findest du die Nutzungsbedingungen von Facebook: https://de-de.facebook.com/terms.
Für die Administration einer Unternehmensseite gelten zusätzlich die Facebook-Bedingungen für die gewerbliche 
Nutzung: https://www.facebook.com/legal/commercial_terms.

Sollte einer der beiden Links (oder auch beide) nicht funktionieren, probiere es zunächst über einen anderen Brow-
ser. Wenn es dann immer noch nicht geht, kannst du uns gern kontaktieren und wir stellen dir den richtigen Link 
zur Verfügung. Manchmal kann es nämlich sein, dass Facebook die genannten Informationen einfach an einem 
anderen Ort zur Verfügung stellt und die Verlinkung dann ggf. nicht mehr funktioniert.

Wie kannst du nun eine Facebook-Seite für dein Unternehmen erstellen?

Facebook kann grundsätzlich nur von natürlichen Personen genutzt werden. Das bedeutet, es kann kein eigener 
Facebook-Zugang (Account) für dein Unternehmen erstellt werden. Dafür bietet Facebook die Möglichkeit, dass 
Facebook-Nutzer (also „echte“ Menschen) aus ihrem eigenen, persönlichen Profil heraus eine Seite für ein Unter-
nehmen anlegen können.

Die erste Anforderung ist also, dass diejenigen Mitarbeiter*innen, die die Seite deines Unternehmens auf Facebook 
verwalten und pflegen sollen, über ein eigenes Facebook-Konto verfügen. Andernfalls müssen sich die betroffenen 
Mitarbeiter*innen zunächst entsprechend den Nutzungsbedingungen von Facebook registrieren und einen Zu-
gang anlegen.

Bist du erstmal eingeloggt, kannst du oder ein/e Mitarbeiter*in anschließend dann die Seite für dein Unternehmen 
erstellen. Dies ist über den Menü-Button oben in der rechten Ecke möglich. 

IV.	 Umsetzung

1.	 Facebook

Danach kann über einen Klick auf „Seiten“ eine neue 
Seite für dein Unternehmen erstellt werden. Dort 
können alle relevanten Infos zum Unternehmen 
(Name der Seite, Beschreibung deines Unterneh-
mens, Kategorie (um welche Art von Unternehmen 
/ Organisation handelt es sich) etc. angegeben 
werden.

http://morgenstern-privacy.com
http://morgenstern-privacy.com
http://morgenstern-privacy.com
http://morgenstern-legal.com
http://morgenstern-legal.com
https://de-de.facebook.com/terms
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Hierüber kann man dann die Rollen für die Seite verwalten. Einfach die Profile der Mitarbeiter*innen suchen, die 
künftig ebenfalls die Seite pflegen sollen und entsprechende Berechtigung vergeben. Es empfiehlt sich dabei, 
nicht jedem/r Mitarbeiter*in die Administratorenrolle zukommen zu lassen. Administratoren haben die „vollen“ 
Rechte und können z.B. weitere Mitarbeiter*innen zur Pflege der Unternehmensseite hinzufügen oder entfernen. 
Wer welche Rechte bekommt, sollte intern dokumentiert werden (du erinnerst dich, Stichwort „Berechtigungs-
konzept“). Zudem sollte auch eine ergänzende Vereinbarung zum Arbeitsvertrag geschlossen werden (dazu 
haben wir oben auch schon mehr gesagt, lies einfach nochmal in Ruhe nach, was du noch zusätzlich erledigen 
solltest).

Als nächstes sollten dann die Berechtigungen für andere 
Mitarbeiter*innen verteilt werden, damit diese eben-
falls Zugriff auf die Seite erhalten können. Warum das 
vorteilhaft sein kann, haben wir dir ja bereits oben näher 
erläutert.

Dieser Schritt ist nur als Administrator einer Unterneh-
mensseite möglich. Wenn du selbst die Seite erstellt 
hast, bist du automatisch Administrator und kannst 
direkt damit loslegen.

Dazu ist es erforderlich, die neue Seite, die verwaltet wird, 
aufzurufen. In der Seitenleiste befindet sich ganz unten 
der Reiter „Einstellungen“. Bei Klick auf diesen gelangt 
man zu den Seiteneinstellungen.
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Unter dem Reiter „Seiteninfos“ in der Seitenleiste können dann noch die Pflichtinformationen (Impressum und 
Datenschutzerklärung) hinterlegt werden.
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Wichtig ist, dass hier eine eigenständige Datenschutzerklärung für Facebook bzw. Social Media hinterlegt wird. 
Sofern noch keine vorhanden ist, sollte diese dringend erstellt werden.

Da Facebook keine Möglichkeit bietet, den Text der Datenschutzerklärung selbst auf der Unternehmensseite zu 
hinterlegen, wird mit einem Link gearbeitet. Das bedeutet, dass du auf deiner Webseite neben der Datenschutzer-
klärung für die Datenverarbeitung auf der Webseite auch die Datenschutzerklärung für Social Media hinterlegen 
solltest. Diese muss also extra eingepflegt werden (aus Gründen der Transparenz getrennt von der Datenschutz-
erklärung der Webseite, beispielsweise unter einer eigenen URL/Unterseite wie etwa www.XXX.de/datenschutz/
socialmedia).

Im Übrigen kannst du auch direkt von der Startseite deiner Unternehmensseite aus über den Button „Mehr“ und 
dann „Info“ die jeweiligen Angaben bearbeiten und jederzeit anpassen.
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Hier findest du die Nutzungsbedingungen von Instagram: https://help.instagram.com/581066165581870.

Anders als bei Facebook können Unternehmen bei Instagram direkt ein „normales“ Konto anlegen und später 
(nach erfolgter Registrierung) dann zu einem Business-Konto wechseln. Das Instagram-Konto des Unternehmens 
muss also nicht erst mit einem persönlichen Account eines/r Mitarbeiter*in verknüpft werden.

Wie der Wechsel von einem persönlichen Account (für Privatpersonen) zu einem Business-Konto erfolgt, kannst 
du unter dem Punkt „Dein Business-Konto einrichten“ direkt bei Instagram einsehen: https://business.instagram.
com/getting-started?locale=de_DE.

Wie können nun die Pflichtinformationen bei Instagram umgesetzt werden?

Instagram stellt Business-Konto-Betreiber vor Herausforderungen. Denn anders als bei Facebook kann man in 
diesem Social Media nicht einfach einen Link zur Datenschutzerklärung und zum Impressum hinterlegen.

Auf dem Unternehmensprofil steht lediglich ein (!!) Link zur Verfügung, den man nutzen kann. In den meisten 
Fällen verweisen Nutzer hier auf die eigene Webseite.

Auch der „Steckbrief“ zum Unternehmen, den man in den Einstellungen angeben kann, ist von der Zeichenanzahl 
sehr begrenzt. Die Hinterlegung des Impressums ist an dieser Stelle also nicht optimal.

Inzwischen haben sich in der Praxis aber zwei Möglichkeiten etabliert, wie Datenschutzerklärung und Impressum 
dennoch weitgehend rechtskonform eingebunden werden können. Entweder über die Einbindung eines Drittan-
bieter-Tools wie etwa „linktr.ee“ oder „later.com (linkin.bio)“ oder über die Highlight-Storys.

2.	 Instagram

http://morgenstern-privacy.com
http://morgenstern-privacy.com
http://morgenstern-privacy.com
http://morgenstern-legal.com
http://morgenstern-legal.com
https://help.instagram.com/581066165581870
https://business.instagram.com/getting-started?locale=de_DE
https://business.instagram.com/getting-started?locale=de_DE


m
o
rg

en
st
er
n
-p

ri
va

cy
.c
o
m

m
o
rg

en
st
er
n
-l
eg

al
.c
o
m

Für welche Variante du dich entscheidest, ist egal. Wichtig ist, dass du die folgenden Punkte richtig umsetzt und 
die Informationen aktuell hältst. Wir zeigen dir nun im nächsten Schritt, wie du die Pflichtinformationen konkret 
einbindest.

1. Nutzung von Drittanbieter-Tools
Durch den Einsatz eines Drittanbieter-Tools wie „linktr.ee“ oder „later.com“ kann der zur Verfügung stehende Link 
sozusagen „erweitert“ werden. Das bedeutet, dass sich bei Klick auf den eingepflegten Link (oben im Beispielsbild 
also „linktr.ee/morgenstern_legal“) eine Seite öffnet, die dem jeweiligen Nutzer eine Auswahl an mehreren Links 
bietet.

Die Auswahl an Drittanbieter-Tools ist groß. Man kann diese Art der „erweiterten Links“ aber auch gut und gern 
selbst auf der eigenen Webseite nachbauen. Das hat den Vorteil, dass man keine weiteren Dienstleister einsetzen 
muss.

2. Highlight-Storys
Alternativ können das Impressum oder die Datenschutzerklärung auch als Highlight-Story gespeichert werden. 
Dazu einfach die entsprechenden Texte als Story veröffentlichen und später aus dem Archiv heraus als dauerhaf-
tes „Highlight“ speichern (siehe oben im Beispielbild die unteren beiden Pfeile auf die grünen Kreise).

Bei Klick auf das Highlight öffnet sich dann das entsprechende Dokument (z.B. die als Story veröffentlichte Daten-
schutzerklärung) und man kann auf die entsprechenden Pflichtinformationen (Impressum oder Datenschutzerklä-
rung) zugreifen und alles Wichtige nachlesen.

2.	 Instagram
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Ein kleiner Nachteil hierbei ist, dass etwaige Verlinkungen natürlich nicht geklickt werden können. Gerade beim 
Impressum sollte der Link auf die Plattform zur Streitbeilegung eigentlich klickbar hinterlegt werden. Wenn du den 
Link aber ausformulierst (statt „(…) klicke hier“ oder so), ist das dennoch bestmöglich umgesetzt. Der Vorteil die-
ser Lösung besteht darin, dass die Besucher deiner Seite direkt mit einem Klick zu den Informationen gelangen. 
Somit sind diese leicht erkennbar, unmittelbar erreichbar und ständig verfügbar.

Bei der Linklösung wären hingegen zwei Klicks erforderlich (was für Social Media heutzutage aber wohl in Ord-
nung ist). Wähle einfach die Lösung, die dir besser gefällt und mehr zu deinem Unternehmen passt.

Die Nutzungsbedingungen für YouTube kannst du hier einsehen: https://www.youtube.com/t/terms.
Generell benötigst du für die Nutzung von YouTube ein Google-Konto. Wie du ein solches einrichten kannst, er-
fährst du unter https://support.google.com/accounts/answer/27441?hl=de.

Hier kannst du schon direkt bei der Erstellung auswählen, dass du ein Konto für dein Unternehmen anlegen 
möchtest.

Wenn du YouTube nun im geschäftlichen Bereich für dich und dein Unternehmen nutzen möchtest, benötigst du 
auch hier ein Impressum sowie eine Datenschutzerklärung. Das hast du vermutlich schon geahnt.

Doch wie können diese nun in deinem YouTube-Konto hinterlegt werden?

YouTube bietet (wie auch bereits von anderen Social Media bekannt) keine eigene Seitenleiste oder einen Menü-
Punkt, unter dem du dein Impressum einpflegen kannst. Auch hier empfiehlt es sich, mit einer Verlinkung zum 
Impressum auf deiner Webseite zu arbeiten.

Alternativ kannst du das Impressum auch gern bei der Beschreibung zu deinem Unternehmen einfügen. Aller-
dings ist auch hier die Zeichenanzahl begrenzt. Vermutlich möchtest du an dieser Stelle lieber etwas zu dir und 
deinem Unternehmen schreiben.

3.	 YouTube
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Logge dich zunächst in deinem YouTube-Konto oder auch beim „YouTube Studio“ ein. Letzteres eignet sich gut zur 
Verwaltung deines Kontos.

Klicke dann in der Seitenleiste auf „Anpassen“. Hier kannst du nun alle wesentlichen Infos zu deinem Unternehmen 
unterbringen – z.B. bei „Branding“ dein Logo oder bei „Allgemeine Informationen“ eine Beschreibung über dein Busi-
ness.

Hier bist du auch richtig, wenn du dein Impressum und deine Datenschutzerklärung einbinden möchtest.

Klicke dazu einfach auf „Link hinzufügen“.

Nun kannst du unter „Linktitel“ Impressum bzw. Datenschutzerklärung (oder privacy policy oder auch nur Daten-
schutz) schreiben. Gib daneben dann die URL (also die Verlinkung zur entsprechenden Fundstelle auf deiner Websei-
te) ein, z.B. www.morgenstern-legal.com/impressum.

Vergiss‘ nicht, deine Änderungen anschließend auch zu speichern bzw. zu veröffentlichen!
Du findest nun in deinem YouTube-Channel unter „Kanalinfo“ die entsprechenden Verlinkungen.
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Damit du jetzt nicht für alle deine Social-Media-Kanäle eine eigene Datenschutzerklärung auf der Webseite hinter-
legen musst, kannst du die Informationen auch z.B. in einer Datenschutzerklärung für Social Media bündeln.

Wichtig ist, dass du hier aber aufgrund des Grundsatzes der Transparenz darauf achtest, dass alle relevanten 
Informationen und Verarbeitungsvorgänge zu den einzelnen Sozialen Netzwerken und Plattformen getrennt ab-
gebildet werden.

Wenn du Fragen dazu hast, kontaktiere uns gern. Wir unterstützen dich dabei.

Du bist mit deinem Unternehmen auch auf beruflichen Netzwerken wie LinkedIn oder XING unterwegs, twitterst 
oder teilst Beiträge auf Pinterest, TikTok oder SnapChat? Gib‘ uns noch ein bisschen Zeit. Wir ergänzen dieses 
Whitepaper immer weiter, wollten dir die Infos, die wir schon zusammengetragen haben, aber nicht noch länger 
vorenthalten.

Komm‘ gern auf uns zu, wenn du direkt Antworten zu anderen Social Media als den dargestellten benötigst. Gern 
auch, wenn du Fragen zur Verwendung von Fotos und Bildern (Stichwort: Nutzungsrechte / Lizenzen) hast oder 
zur Werbekennzeichnung auf Social Media. Unsere Berater*innen und Rechtsanwält*innen unterstützen dich und 
dein Business bei allen Fragen rund um soziale Netzwerke (oder auch deine Webseite).

Du kannst dich gerne auch mal bei unseren Veranstaltungen und Livestreams umschauen, auch hier findest du 
immer wieder passende Themen zu Social Media.

4.	 Weitere Social Media und zusätzliche rechtliche Anforderungen

http://morgenstern-legal.com
mailto:contact%40morgenstern-legal.com?subject=


Sicherheit für dein...
... Social Media!

Basic Package	   

Content Package	    

Digital Marketing Package	   

morgenstern-legal.com

Legal Package	   

Influencer Package	    

Special!

morgenstern-legal.com
Jetzt Angebot anfordern
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Basic Package	    

Individuelle Beratung zur rechtskonformen Nutzung von Social Media

	 Umsetzung von Informationspflichten

	 Vermeidung von Verstößen und Kontensperrung

	 Beratung bei der Gestaltung interner Regelungen (Berechtigungskonzepte, Social Media      		

Guidelines, arbeitsvertragliche Regelungen)

Erstellen einer Datenschutzerklärung für all deine Social-Media-Kanäle

Erstellung eines Impressums

Beratung zu urheberrechtlichen Fragen (Fotos, Lizenzen, Videos)

Beratung zum Umgang mit Kommentaren und Bewertungen

Social-Media-Check – Prüfung des bisherigen Content und der Uploads auf etwaige 

Fehlerquellen zur Vermeidung von Sperrungen / Löschen von Inhalten

Beratung zur Kennzeichnungspflicht von werblichen Inhalten auf Social Media

Beratung zu Tracking (inkl. Cookie-Banner, (datenschutz-)rechtliches zu bspw. Google Ads etc.)

Beratung zu Online-Gewinnspielen & Online-Gutscheinen

Beratung zur Zusammenarbeit mit Influencer*innen (inkl. Vertragsgestaltung für einen 

individuellen Fall)

Content Package	   

Digital Marketing Package	   

Sicherheit für dein...
... Social Media!

morgenstern-legal.com
Jetzt Angebot anfordern
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Legal Package	
Erstellung von Social-Media-Guidelines

Erstellung von (Ergänzungen zu) Arbeitsverträgen für Mitarbeiter*innen im Bereich Social Media 

Erstellung von Verträgen für die Zusammenarbeit mit Influencer*innen

Erstellung von Verträgen für die Zusammenarbeit mit Freelancer*innen

Schulung der Mitarbeiter*innen zu Social Media & PR

Influencer Package	
Social-Media-Kanal datenschutzrechtlich sauber gestalten (inkl. Erstellung Datenschutzerklärung und Impressum)

Beratung bei der Durchführung von Gewinnspielen, Erstellung von Teilnahmebedingungen

Werbekennzeichnung rechtssicher gestalten

Beratung bei und Gestaltung von Kooperationsverträgen mit Werbepartnern, Sponsoren, etc.

Beratung bei urheberrechtlichen Fragen (Nutzung von Fotos, Musik, Texte)

Webseitenprüfung (Spezial: Online-Shops unter Berücksichtigung der e-Commerce-rechtlichen Vorgaben)

Fragen zum Markenrecht? Dann melde dich bei uns. 
Wir haben auch hier Sonderangebote für Influencer.

Special!

Sicherheit für dein...
... Social Media!

morgenstern-legal.com

Jetzt Angebot anfordern
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FORUM · Institut für Management GmbH · Postfach 10 50 60 · 69040 Heidelberg · Germany
Tel. +49 6221 500-500 · Fax +49 6221 500-555 · www.forum-institut.de

Passende Weiterbildungen finden Sie hier: 

Weiterbildung zum Thema Recht 
Finden Sie aus unserem breiten, erstklassigen Weiterbildungsangebot die für Ihre 
Bedürfnisse passende Fortbildung. Profitieren Sie von unseren maßgeschneiderten 
Seminaren und Lehrgängen mit erfahrenen, hochkarätigen Experten rund um das 
Thema Recht. Jetzt informieren.

e-Learning – Klicken und Lernen 
Das FORUM Institut bietet mit hochwertigen e-Learning-Programmen eine flexible 
Weiterbildungsform. Entscheiden Sie selbst, wann und wo Sie lernen.  
Jetzt testen. 
 
Inhouse-Seminare – Maßgeschneiderte Lösungen 
Alle unsere Seminare eignen sich auch hervorragend als Inhouse-Training.  
Jetzt individuelles Angebot anfordern.

Dieses Whitepaper wurde Ihnen von unserem Content-Partner präsentiert. 
sichern Sie sich jetzt eine individuelle und zielgenaue Beratung.

| Dein Partner in Sachen IT-Recht & Digitalisierung

| Dein Partner in Sachen Datenschutz & IT-Sicherheit

https://www.forum-institut.de/area2/7000-recht/117/N/0/0/0
https://www.forum-institut.de/ms/1558/1/0/0/0/0
https://www.forum-institut.de/ms/268/117/0/0/0/0
https://www.forum-institut.de/ms/697/117/0/0/0/0

